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Einführung 

 

Wie in der phänomenologischen Thermodynamik befassen wir uns mit Systemen, die aus vielen 

Teilchen bestehen: Gase, Flüssigkeiten, feste Körper, chemische Reaktionssysteme, Zellen usw. 

 

123 mol100220456 −

⋅= .L (Loschmidt'sche Zahl, Avogadro’sche Zahl) 

 

Die Komplexität von Vielteilchensystemen ist so groß, daß es nicht gelingen kann, sie mit Hilfe der 

Bewegungsgesetze der klassischen Mechanik oder der Quantenmechanik angemessen zu 

beschreiben. 

 

Es handelt sich nicht nur um ein quantitatives Problem (etwa wegen "sehr vielen Gleichungen"). In 

Vielteilchensystemen treten ganz unerwartete, qualitativ neue Merkmale in den Verhaltensweisen 

auf. 

 

Wir unterscheiden: mikroskopische Systeme, annähernd von Atomdimensionen; 

makroskopische Systeme (z.B. im gewöhnlichen Sinne sichtbar), bestehend aus sehr vielen 

Teilchen. 

 

Bei makroskopischen Systemen interessiert weniger das detaillierte Verhalten eines einzelnen 

Teilchens. Man ist an der Messung und physikalischen Beschreibung von makroskopischen Größen 

interessiert: Druck, Volumen, Temperatur, Wärmeleitfähigkeit... 

 

Es gibt unterschiedliche Theorien für makroskopische Systeme mit einer jeweils anderen 

Zielstellung. 



 4 

 

Berücksichtigung des molekularen 

      Aufbaus 

 

  ohne         mit 

 

 phänomenologische            Statistische 

          Theorien              Theorien 

 

  Thermodynamik     Kinetik           

          physikalische Statistik 

 

Thermostatik  irreversible     Statistik von        Statistik 

          Thermodynamik             Gleichgewichts-           irreversibler 

          systemen    Prozesse 

 

 

Die atomare Betrachtungsweise makroskopischer Systeme begann mit der kinetischen Theorie 

verdünnter (idealer) Gase. Maxwell, Boltzmann, später Gibbs. 

 

In dieser Vorlesung wird außer einer kurzen Einführung in die Statistische Physik  auch die Theorie 

der Stochastischen Prozesse mit einigen Anwendungsbeispielen behandelt, sowie Grundlagen der 

Informationstheorie vorgestellt.   

 

 

 


